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 Donnerstag : Match of the Day  
 

Wesley Koolhof (NED)  
gegen 

David Goffin (BEL)  
 

 

  
       
Im Match des Tages, das um 17:30 in der 
CC 24 Arena 1 beginnt, trifft heute der 
belgische Mitfavorit auf den Titel David 
Goffin auf den Niederländer Wesley 
Koolhof. Im „Duell der Zukunft“ ist der 19 
Jahre alte Goffin, der vor drei Wochen das 
Futur-Turnier in Römerberg gewinnen 
konnte, gegen seinen ein Jahr jüngeren 
Kontrahenten, der sich über die Quali-
fikation bis ins Viertelfinale gekämpft hat, 
favorisiert. 
Eröffnet wird der Tag durch die Partien der 
beiden Argentinier Juan-Martin Aranguren 
und Diego Alvarez. Um 13 Uhr trifft der 
topgesetzte Aranguren auf Platz eins in 
einem mit Hochspannung erwarteten Match 
auf den ehemaligen Top 100-Spieler 
Antony Dupuis aus Frankreich. 
Eine Stunde später schlägt der an vier 
gesetzte Alvarez auf Court 2 gegen den 
Geheimfavoriten Jaan-Frederik Brunken, 
der bislang einen sehr guten Eindruck 
hinterlassen konnte, auf.   
Zum Ende des Tages gehen die beiden 
Argentinier dann noch gemeinsam im 
Doppel-Halbfinale an den Start. Dort treffen 
sie auf den Deutsch-Bulgaren Boris Baka-
lov und seinen Partner Roy Bruggeling, 
dem Sieger der Doppelkonkurrenz aus den 
Jahren 2008 und 2009. 
Nicht vor 15 Uhr beginnt die Viertelfinal-
partie zwischen dem an drei gesetzten 
Alexander Flock und dem Belgier Arthur de 
Greef. In der CC 24 Arena 1 versucht Flock 
aus Bergisch-Gladbach in Wetzlar seine 
achte Partie in Folge zu gewinnen.   

Mittwoch : Argentinier siegen  
Goffin deklassiert Bruggeling  

 
Die Viertelfinalisten der Wetzlar Open 2010 
stehen fest. Sechs der acht topgesetzten 
Spieler wurden ihrer Favoritenrolle gerecht 
und spielen heute ab 13 Uhr um den Einzug 
ins Halbfinale des 10.000 US-Dollar Futur-
Turniers im Bodenfeld. 
Besonders erfolgreich konnten die beiden 
Argentinier Juan-Martin Aranguren und Diego 
Alvarez ihren Tag gestalten. Zuerst gewannen 
sie ihre Achtelfinalpartien im Einzel gegen 
Patrick Pradella und Piotr Gadomski (POL), 
bevor sie im Anschluss gegen den US-
Amerikaner Patrick Frandji und den Australier 
Michael Hole gemeinsam den Einzug ins 
Doppel-Halbfinale der Wetzlar Open 2010 
sicherstellten. 
Seine außergewöhnliche Klasse stellte erneut 
der 19-jährige Belgier David Goffin unter 
Beweis. Mit schnellen Schlägen und flinken 
Beinen deklassierte er den Niederländer Roy 
Bruggeling mit 6:0, 6:1. 
Ausgeschieden ist hingegen der mit einer 
Wildcard vom Hessischen Tennisverband 
ausgestattete Julian Lenz aus Grünberg. 
Der 17-Jährige, der während des Turniers von 
Jochen Müller, dem Trainer des hessischen 
Jugendleistungskaders betreut wurde, blieb 
beim 2:6, 0:6 gegen den Verdener Jaan-
Frederik Brunken ohne Chance. 
 

 
 
Auch der Wetzlar Open-Champion von 2007 
Alexander Flock und der 37-jährige Routinier 
Antony Dupuis aus Frankreich überstanden 
ihre Achtelfinalbegegnungen.  
Ein an Spannung kaum zu überbietendes 
Match gewannen die Publikumslieblinge 
Andre Begemann und Radek Zahraj (Foto). 
Am Ende behielten der 26-jährige Begemann 
und der 42-jährige Turnierdirektor der Wetzlar 
Open mit 11:9 im als Match-Tiebreak 
gespielten dritten Satz die Oberhand. Damit 
wird der Vereinstrainer des TC Wetzlar ab 
kommenden Montag wieder auf der 
Doppelweltrangliste geführt werden.   

Im Interview:  
Juan-M. Aranguren (ARG ) 
 
Herzlichen Glückwunsch zu deinem  
heutigen Erfolg gegen Patrick Pradella. 
6:2, 6:1 war das Ergebnis, das klingt 
nach einer einseitigen Partie… 
ARANGUREN: Es war aber deutlich 
knapper, als es das Ergebnis aussagt. 
Wir standen immerhin 1 ½ Stunden 
auf dem Platz, es waren viele enge 
Aufschlagspiele dabei. 
Am linken Knie trägst du eine Bandage. 
Ist das etwas Ernstes? 
ARANGUREN: Nein, das ist eine reine 
Vorsichtsmaßnahme. Vor einem guten 
Monat in der Quali von Wimbledon hat 
mir das Knie Probleme bereitet. 
Seitdem trage ich die Bandage, das 
Knie ist aber wieder voll einsatzfähig.  
Im Doppel schlägst du an der Seite von 
deinem Landsmann Diego Alvarez auf. 
Habt ihr schon oft miteinander gespielt? 
ARANGUREN: Wir sind nicht so 
häufig auf den gleichen Turnieren 
unterwegs, daher konnten wir noch 
nicht so oft gemeinsam antreten. 
Aber wir sind gut befreundet und die 
wenigen Male, die wir miteinander 
gespielt haben, haben Spaß gemacht.  
 

 
 
In der aktuellen ATP-Weltrangliste wirst 
du auf Position 240 geführt. Trotzdem 
gibt es noch 16 Argentinier, die vor dir 
stehen. Was glaubst du, warum dein 
Heimatland mit großer Regelmäßigkeit 
so viele Topspieler hervorbringt? 
ARANGUREN: Seit den Zeiten von 
Guillermo Vilas (vierfacher Grand 
Slam Champion in den 70er Jahren, 
Anm. d. Red.) hat Tennis eine lange 
Tradition in Argentinien. Viele ehema-
lige Top-Spieler arbeiten inzwischen 
als Coaches und geben ihre Er-
fahrungen an die jungen Talente 
weiter. Auch mein Vater hat eine 
Tennisakademie in Buenos Aires. 
Vielleicht werde ich dort nach meiner 
aktiven Karriere einsteigen.   

 


